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Der Himmel in Farbe
Sterne erscheinen in verschiedenen Farben.
Diese Farben enthalten Informationen über die 
Temperatur der Sterne, ihr Alter und die 
Staubmenge zwischen ihnen und uns.

KugelsternhaufenOffene Sternhaufen

Ein Kugelsternhaufen wird durch Millionen sehr alter 
Sterne (älter als 10 Milliarden Jahre) gebildet.
Sie haben kugelförmige Gestalt (wie ein Globus) und 
befinden sich im galaktischen Halo.
Sterne die, blau geboren wurden, sind bereits 
erloschen und nur gelbe und rote Sterne bleiben 
zurück. Deshalb erscheinen Kugelsternhaufen röter.

Aus einer interstellaren Gaswolke können tausende 
Sterne geboren werden.
Weil sich blauere und hellere Sterne schneller 
entwickeln (und in wenigen Millionen Jahren 
verschwinden), haben nur die jüngeren Sternhaufen, 
wie die Offenen, diese Sorte von Sternen

Offene Sternhaufen haben noch immer Sterne im 
linken Bereich des Diagramms (blauer).

M80 
(NASA, The Hubble Heritage Team, STScI, AURA)

Plejaden
(NASA, ESA, AURA/Caltech, Palomar Observatory)

In Kugelsternhaufen sind blaue Sterne bereits 
erloschen und nur gelbe und rote Sterne sind 
noch vorhanden.
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HR Diagramme für verschiedene Cluster die durch Gaia beobachtet wurden:

Farbeblauer/heißer röter/kälter

M
et

al
liz

itä
t

(DPAC/ESA)

H
el

lig
ke

it
H

el
le

r
D

un
kl

er

Barnard 68 (ESO)

Im Bild deutet der dunkle 
Bereich auf die Gegenwart 
einer Staubwolke hin, die 
das Licht der dahinter 
liegenden Sterne blockiert.

Interstellare Gase und Staub beschränken die 
Sichtbarkeit der dahinterliegenden Sterne.
Dabei unterscheidet sich die Sichtbarkeit verschiedener 
Wellenlängen: rotes Licht hat eine höhere Reichweite 
in Staubwolken als blaues.
Deshalb erscheinen Sterne hinter Staubwolken röter 
als sie es in Wirklichkeit sind.
Dies nennt man interstellare Rotverschiebung, welche 
die Berechnung der Sterntemperaturen erschwert.

Omega Centauri

(NASA, ESA, und das Hubble SM4 ERO Team)

Die Farbe der Sterne Interstellare Rotverschiebung
Wie auch bei glühendem Eisen emitiert ein Stern 
umso mehr sichtbares Licht je heißer er ist. 
Heißere Sterne emittieren blaueres Licht und 
kältere röteres Licht.
Dadurch können wir ihre Temperatur aus der 
Ferne bestimmen.
Sterntemperaturen variieren von wenigen 
Tausend bis hunderte Tausend Grad.

Farbverteilung der Sterne in der zweiten Gaia Datenveröffentlichung (DPAC/ESA April 2018)
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